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«Elsi ich glaub wänn ich so wiiter dreierle chum ich en Ploder über, bringezmer vo jetz aa nume

na Zweierli.»

Ein Gesinnungsgenosse fuhr nach Rußland

und wurde von einem seiner
Kameraden zu Hause gebeten zu schreiben
und zu berichten, ob alles wirklich so

gut sei, wie es hingestellt wurde.
«Aber wie soll ich Dir zu verstehen

geben, wenn es nicht gut ist » fragte der
Reisende. «Schreibe mir einfach mit roter

BÜTTNER
Tinte», sagte der andere. - Ein paar
Wochen später kam folgender Brief aus
Moskau:

Lieber Igor: Es ist herrlich! Es gibt
alles hier, was man sich nur wünschen
kann - Wodka, Kaviar, schöne Frauen

- kurz, Du kannst alles bekommen außer
roter Tinte. Boris mrlt
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